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Berlin, vom 1? Sept. 
Bey dem Rosenschen Infanterieregimente ist 

der Capitain, Herr von Seers, Mazor gewor¬ 
den der Staabscapitain, Herr von Wiegel/ 
hat eine vacante Compagnie erhalten; der Pre-
mierlieutcnant, Herr von Mitzlaff, ist zum 
staabscapitain, derSecondelieutmant, Herr 
von Hrösike,zutV PremierlieuMlant,der^,chn-
llch, Herr von Plstz, z^ lSeconde-ieutenant, 
und der gefreyte Mrporal, Herr von Schlo-
kyow, zum FählMch arancirt. -
.̂ De rH^ l von Schmidt, Oberster und Chef 

emes Holländischen Infanterieregiments, ist 
aus Breslau hien angckonnnen. 
o ^ ! ' Majest. der König, sind, m Begleitung 
^ ^ ^ s l . Hoheiten, ^ beyden Printe 
Ken 3 " ^ und der beyden Durchlauchl.^ 
' "" <^"K.Nchweigischen Prinzen, von Dero 

nach Schlesien gethanen Reise in allem hohe» 
Wohlseyn zu Potsdam zurück gekommen, als 
wohin Ih ro König!. Hoheit, dlePrinzeßinvo» 
Preußen, von hier abgegangen sind. 

Hamburg, vom 9 Sept. 
Ein Bauer und dessen Sohn haben aus dem 

eine und 1 halb^Meile von hier gelegenen Gar¬ 
ten eines vorn l> nen Cannes öfters Früchte 
g e h l e n . Vor ctniq<«i Tagen ist der Sohx 
ertappet worde:!. Der Vater ist entrunnen, 
und hat, um seinen Sohn aus dem Arrest zu 
bcfti'yen, das prächtige Wohnhaus m Brand 
gelleckt; da es in derNacht gewesen,ist es gänz¬ 
lich in die Asche geleget worden. Der Gefan¬ 
gene ist bey dem Brande entronnen, man hat 
ihn aber nebst dem Vater erhaschet. 

Livorno, vom i ; Aug. 

Nachrichten aus Spanien machen von d« 



Marine dieser Krone eine unoerbeßerliche 
Schilderung. Seit einem Jahrhundert und 
langer soll die Seemacht der Spanischen Mo¬ 
narchie nicht auf so ansehnlichem Fuße, als sie 
dermalen ist, sich befunden haben. Gleichwohl 
wirb der Schlfbau in den verschiedenen Hafen 
des Königreichs noch mit gleichem Elfer betrie¬ 
ben. Der Hof scheinet sich auf alle Fälle ge¬ 
faßt zu halten. Bey diesem einer klugen Zer¬ 
sorgt angemeßenen Grundsatze soll er ein beson¬ 
deres Augenmerk auf seine Besitzungen in den 
Ostindischen Landen gerichtet haben. Die Zeit-
Uufte des letzten Krieges haben die Wichtigkeit 
der Philippinischen Inseln, welche im Jahre 
1564, unter der Reglenmg Königs Phwpp I I . 
von den ausNeuspanicn fahrenden Spaniern 
entdecket wurden, deutlich erwiesen, wie bald sie 
einemUkberfalle ausgestellt gewesen, und wie 
viel an Erhaltung derselben gelegen ist. Man 
hat dahero auf zureichende Besatzungen, und 
sonderlich zu Manilla, als der Hauptinsel, Be¬ 
dacht genommen, so, daß würklich 15000 
Mann Infanterie, nebst 6ooo Mann CavaUe-
rie die dasigen Lande zu beschützen im Stande 
sind. Eben diesen Briefen zuAlge ist alles in 
Amerika in das vorige Geleis der Ruhe zurück 
getreten, und in dem Königreiche selbst der Geest 
des Aufstandks auf das kräftigste beschworen 
worden. 

Florenz, den 10 Aug. 
Da Se. König!. Hoheit, unser allergnadig-

ster Landesfürsi, aus eigenem Tncbe beschloße« 
haben, zu mehrerer Zierde hiesiger prächtigen 
Stadl, alle m den öffentlichen Strassen vor-
findliche tleinen Dächer, Mauern, und was 
jvnsten denen Leuten hinderl:ch seyn tan, gänz¬ 
lich abtragen zu lassen; so haben HöchMesel-
ben dem Herrn Senacoen Guadagni den 
schleunigen Vollzug dieses ihres Entschlußes 
Aufgetragen, welcher dann, auch diesen Vor¬ 
mittag zu jedermanns Vergnügen bereits den 
Anfang dazu gemacht hat. 

Die Ätademie der schöllen Künste allhier, als 
die älteste, und gleichsam die Mutter aller an¬ 

dern, erhielte von der Rußischen Kaiserin, Cä-
tharina der Zweyten, durch Ihro Majestät be¬ 
vollmächtigten Minister in Wien, zwey silberne 
Medaillen, eine davon wiegt über 2 Unzen, hat 
aufeiner Seite das Brustbild der Kaiserin, auf 
der andern, Vorstellungen der Mahlerey, Bild¬ 
hauer-und Baukunst mit Rußischer Umschrift; 
die andere ist etwas kleiner. Die Akademie 
hat die Gnade in ihrer Versammlung gerüh¬ 
met, und der Regent, Herr Rondinelli, die 
Danksagung im Namen der Akademie über« 
schickt. 

Brüssel, den 27 Aug. 
I n einigen Zeitungen ist seit kurzem gemeldet 

worden, daß Frankreich einen Mann befitze, 
welcher 69 Stunden nach einander schlaft. 
Auch in diesem Stücke scheinen die Engländer 
den Französen nichts nachgeben zu wollen, da 
lhre öffentlichen Blatter uns von einem Geist¬ 
lichen zu Oxfort Nachricht ertheilen, welcher 
in einem Schlafsessel sechs Tage der Woche in 
ununterbrochenem Schlafe verschlaft. Sonn¬ 
tags Morgens erwacht dieser Langschläfer, 
verrichtet sein Amt in der Kirche, begiebt sich 
nach Hause, sättigt seinen Hunger mit einer 
guten Mahlzeit, raucht einige Pfeiffen Tobach 
trinkt dabey mäßig, 

Drauf stufzt er, gähnet, eilt zur Ruh 
I n seinen Stuhl, und schleußt die Augen zu, 
Und schläft bis Sonntag Morgen 

Vermuthlich ist dieserSchlaftr eineParodie auf 
den franz. Schlafer. Oeum ̂ uäaeu8 ̂ el la. 

M^ynstrom, vom 27 Aug. 
Die letzten Türkischen Nachrichten, die nnm 

über Itaken erhalten, melden, daß ein großer 
Theil der Eil caßlcr, em Volk, welches srhr krie¬ 
gerisch, und der Oltomannischen Pforte unter-
than lsi, gegenwärtig mir den Georgianern ge-
meine Sache mache, um das Türkische Joch 
abzuwerfen. 

Paris, vom 28 Atlg. 
Der beruh.me I c h . Jacob Rousseau hat a» 

verschiedene Leute hleseidst geschrieben, es sey 
ihm nicht unbekannt, daß sich in Frankreich so-



«ol,als in England, eine starke Parthey gegen 
ihn hervorgethan habe, an deren Spitze sich 
Hr . Hume befinde. Er fordert zugleich seine 
Feindeheraus, ihren geschehenen Drohungen 
gemäß, seine Briefe bekannt zu machen, da er 
im Stande sey, den Englischen Weltweisen von 
seiner Unschuld zu überzeugen. 

Man sagt,daß nach Marseille Befehl ergan¬ 
gen sey, die nöthigen Ansialten zur Einschiffung 
von 9 Bataillons zu machen, die nach Corsika 
transportiret werden sollen, den Grafen von 
Marboeuf,zu verstärken, und ihn in den Stand 
zu setzen, die Mißvergnügten zur Errichtung 
eines Vergleichs nnt den Genuesern zu 
zwingen. 
Lampton,in derGrafsch.Durham,vom 2z Aug. 

Hieseldst hat sich folgendes Unglück zugetra¬ 
gen : I n einer Kohlenmine entzündete sich die 
faule Luft. Es ward diefts durch eine Lampe, 
welche zur Verdünnung der Luft hinunterge¬ 
lassen worden, verursacht. Die Explosion war 
schrecklich, und konnte auf z Meilen wett ge¬ 
höret werden. Die Bergleute hatten eben ab¬ 
gelassen zu arbeiten. Ihrer waren über i oc>, 
und in der Kohlgrube waren z Maurer und 
3 Tagelöhner. Die Nachbaren liefen zusam¬ 
men, zu sehen was es wäre, und sie fanden 
Arme, Beim, Köpft :c aufdem Felde herum 
zerstreuet; denn die Explosion nahm alles mit, 
Kohlen, Leute, Pferde, Wagen, so daß es ein 
sehr abscheulicher Anblick war. Außer dem 
Verlust der Menschen wird der Schaden sehr 
hoch gerechnet. Es flog alles aus der Grube, 
wie Kugeln aus Kanonm; das Feuer war wie 
ein Bllß, und das Brüllen wie das Geprassel 
eines starken Donners. 

London, vom 29 Aug. 
Cs lst em Mann von Plymouth hier ange¬ 

kommen, Namens Wildmami, der die Kunst 
erfunden hat, Btene^akm zumachen, so daß 

sie ihm auf sein Wort gehorchm. Gestern leg-
te er einen Besuch bey D . Templemann ab, 
welcher Secretair der Gesellschaft zur Beförde¬ 
rung der Künstele, ist. Es war eine Gesell¬ 
schaft verschiedener Herren und Frauenzimmer 
bey ihm versammelt. Hr . Wildmann kam in 
einer Sanfte in seiner Bienenkleidung, wie er̂  
sie nannte, das ist, sein Kopf und Gesicht wa¬ 
ren ganz von Bienen bedeckt, und von seinem 
Kinn hing ein Schwärm herab> dereinen an-
sthnlichen Bart formirte. Nachdem er sich ei¬ 
nige Zeit daselbst aufgehalten, ward ein Bie¬ 
nenkorb gebracht; er gab Befehl an seine Bie¬ 
nen) sie verließen ihn augenblicklich, und reti-
rirteu sich m ihren Korb. Ein neues Beyspiel' 
thierischer Lenksamke't. 

Das bestandige Ab- und Zugehen der 
Kriegsschalupven, Paquetboote, und anderer 
Schiffe, zwischen hierund Amerika,mächt, daß 
wir aus diesem Welllheile immer etwasberich¬ 
ten tonnen. Am vergangnen Montage kamew 
Briefe mit emerDanksagungsaddrcsse der Pro¬ 
vinz Neuyork,wegen Aufhebung der Stempel 
acte, von dem dasigen Gouverneur, dem Ritter 
Henry Moore, allhier an. Auch sind anges 
kommen die KriegsschiffeFortune undBoreas. 
Von Neuyork erlernen wir zugleich, daß die 
General-Assembly darüber einig geworden, zu 
Neuyork und Albany Kasernen für die Solda¬ 
ten zu bauen, nälMchsiir 2 Bataillons, jedes 
von 500 Mann,und sie auch mit Betten,Feuer, 
Lichter, Kuchen- und Hausgeräthe zu versehen^ 
Dieses ist sonst gefordert worden, die Assembly 
aber hat sich geweigert es zu thun; nun geschie¬ 
het eö frcywillig, zum Zeichen der Dankbarkeit^ 
Weiter hat die Assembly beschlossen̂  desKö-
negs Stalue zu Pferde in der Stadt Neuyork 
von Metall aufzurichten, wie auch eine metal¬ 
lene Statue des Hrn. Pitt, nunmehrigen Gra¬ 
fen von Chacham. ^ ^ _ ^ _ _ _ . 

I n des pt wllegmen Verlegers dieser Al tung, Wilhelm Goltlieb Korns BuchhandlunA 
ist zu haben: 

8ter und letzter Band, gr. zvo 



Reĉ ueil des pius jolieshisto^ desjeuns gen* qpi 
s'appliquentalalanguefrancoüeavecdepetitesmoTalites, #. Coburg 766 I8 fer* 

Barnwell ilu Gefängniß. Pankow der Sklaverey: zwey heroische Gedichte, eine prosaische 
Uebersetzung, 8. Braunschweig 766 4sgr 

Merkwürdige und außerordentliche Begebenheiten einer Kosakischen Standesperson von ihr 
selbst zu ihrem und anderer Vergnügen beschrieben, 8. Regensb. 766 25 sgr. 

Die Starke der edlen und reinen Liebe in 14 Büchern geschildert von I o h . Jacob Dusch, 8v» 
Berlin 766 2c) sgr 

Bey dem hiesigen 
nung desBenj.Gottlteb vonKluge aufHartmannsdorf, sein hinterlaßenes Guth Gros^Wal-
tersdorf, imBolckmhayn.Creyse, welches auf8i42Rthl.2Osgr. gewürdiget worden, öffent¬ 
lich subhasiiret und feil gebothen und an den Meistbiethenden verkauft werden. Es können sich 
demnach alle und jede, welche sothanes Guth zu erstehen und kauftlch an sich zu bringen Lust und 
Vermögen haben, an den aä liciranäum per eäiÄalez piXliznten Tagen, den2i Oct. I82^ov. 
und i 62ec . c. 2. vor dem Königl. Pupillar>Collegio persönlich oder durch genugsam bestellte 
Zpecial-Gevollmächtigte einfinden, ihr Geboth thun, und alsdenn gewartigen, daß dieses Guth 
dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 9 Sept. 1766. 

^ Königl. P r e u ß . ^ ^ l . Pupillar-Collegium. ^ 
W i r Directores, Burgermeister und Rath der Königl. Haupte und Residenzstadt 

Breslau, machen hiermit bekannt: daß zur neuerlichen Verpachtung des der Stadt Breslau 
zu gehörigen Amtes Ransern auf 6 Jahre, da dieses Amt kommende Trinitatis 1767 pachtlos 
wird, nachfolgende Licitations Termine und zwar der erste auf ten 28 il)ct a.c. der zweite auf 
den l y Dec cjusd. und der dritte aufden2oFebr. z 767 anberaumet worden. Es können also 
Pachtlustige in denen präsigirten Terminen Vorlntttags um 11 Uhr auf dem Königl. Kammer¬ 
hause sich meiden, ihr Geboth ablegen und gewärtigen, daß dem Meistbietenden besagtes Amt 
in Pacht überlasten werden solle, wobey jedoch ausdrücklich erinnert wird, daß die Pachtliebs 
Haber mit tüchtiger Caulion und guten Vermöger, versehen, auch in der Landwirthschaft ersah-
ren und geübet seyn muß. Sign. Breslau den 8 Sept. 1766^ 

Pon dem Breslamscken Etadtlandgüler'Amte, wird hierdurch kund und zu wissen ge-
thay, baßbiezurKleinnädl'tzer Scholtisey erkauften4Bauergüther, a l s : 1 ̂  Das sogenannte 
Linkische Guth, von 2 und einer halben Hube Acker, mit einem tauglichen Wohngebäude und 
Scheune; 2) das Finkische Guth von z Huben Acker, mit einer wohl conditionirten Scheune 
und baufälligen Wohngebaude; z) das große Kö nigsguth von 2 Huben Acker, ohne Gebäude; 
und 4) das kleine Königsguth, von einer Huben Acker und einen: tauglichen Wohngebäube, 
nebst dem zu jedem Guthe gehörigen Garten, wiederum sep^riret, und an eigene Wirche und 
Besitzer überlassen werden sollen. Es werden solchemnoch alle und jede, so diese Gnther kaufen 
und erstehen wollen, hierdurch citiret und vorgeladen, instehenden 18 Octobr.c a. als in dem 
zumöffemlichenVerkaufe undLicitationprafiglnen Terlnin^ vordem Amte zu erscheinen, ihr 
Geboth abzulegen/ mir der Besitzern und Creditoribus über die Kaufbedingungen sich einzulas¬ 
sen, daß quästionirte Güther de<u Meisibicthenden «nd am besten zahlenden adjudiclret werden 
sollen. S ign . Breslau den 30 August 1766. 

Nach-



Nachtrags Wo. no . Mittwochs den 17 Swtemb. Anno l?66, 

Demnach aä müantiain der Freyherrl. v. Bothmerschen Creditorum zum Verkauf des 
im Iauerschen Fürstenthum und Creyße gelegenen Freyherrl. von Bothmerschen Erb-Lehn, 
Ritter-Guthes Beersdorff der ^teNovembr. c. a. Hgte Januar 1767. und 22te April ez. a. 
xitt'leimini.'v liciranoniz anberaumet worden, ais werden alle diejenigen, so dieses Gurh, wel^ 
ches auf 5228z Rthlr. lo sgr. gerichtlich taxiret ist, mit seinen Zubehsrungen, Rechten und 
Gerechtigkeiten, zuerkaussm Willens und zu besitzen qvallficiret sind, vor dic hiesige Königs. 
Oberamts-Regierung hiermit citirct, an besagten Terminen, besonders im letztem ihr Geboch 
abzulegen, und nach Befinden die Adjudication an den Meistbiethenden zu gewärttgen. Brez^ 
lau den 2zten I u l . l766. ^ 

Köniql. Preuß. Breslauiscke Ober-Amts-Regierung. 
Von Einer zum RvnHl OberamtSrrglerungs-

Lommißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an die aufdes Baron Augustitt volV 
tangenthal Güther, Rorhsürben, Satko und Unchnsien, für dM Jacob Andreas Nerllch, un^ 
für den BaronIoh. Heinr. Sebastian vouChurschwandt, seitdem 26Oct. l683.und seitdem 
7 Iun . 1697. annoch intabulirten zweyen Capitalien zu 8co, und respective iHooRthlr. einen 
Zegründeteu Zuspruch zu haben vermeinen, und im Jahre 1758 bey Publicirung der disfals ers 
gangenen riXcIulonX in König!. Preuß. Kriegsdiensien gestanden haben, a dato binnen 12 
Wochen, und zwar aä reiminum peremroi-ium den 8 Dec. dieses Jahres Nachmittags um W 
Uhr an gewöhnlicher Oberalntsstelle aä liquiäanärlm sc ^uKilicanäum pi-^renla, lud pcena ^r»^ 
clall öc ^ei-^rni lllenni hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den 1 Sept« 
1766. Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Von dem König!. Puplllar-Collegio zu Breslau wird hiermit dem Püblico bekannt ge¬ 
macht, daß das ln Graffchaft Glatz gelegene Out Crainsdorff und die in der Vorstadlzu Matz 
situirten zwey Vorwerter, das Eommersche lmd Krasellsche genannt, dem Grafen von Goß 
ausSchürffenecl' gehöng pei ludl̂ aNarionem Volunlüliam verausert werden sollen undi eilni^u» 
liclranoniz aufden; Sepr. c a. anberaumet worden, an welchemKauftustigr vor dem ätomgl. 
PupillalsColleglo früh um i v Uhr erscheinen ihr Gevoth ablegen und wenn solches acleptable 
befunden wird, der Adjudlcation gewartigen sollen. Brcßlau den 24 Iun . 1766. 

Da in dem den 26 Äug.̂ Tg^siandenen kicitat ons-Termino aufdas per luklialtariove^ 
^olmngriam,u verkauffendevon OblischeGuth Sckönbankwlh nur2^<x>oRlblr. gedothen,uul> 
hieraufvon den mehresten von Ohlischcn Cohired bus um präfigirung emesneuen tlcllaltous-
Termini gebethen, und ihnen hierunter deferiret worden; so wird den Kaufiust:Zen hirrmzt be¬ 
kannt gemache, daß auf dieses aufz2i2o Rthlr. i^sgr. gerichtlichtaxine vonOhllsche Such 
Schsnbankw^y der andcrwette Terminus ttcitattonis auf den 21 Oct. c. präfig'ret sey, m wel¬ 
chem d e Kauftustig^n vor dem Königl. Pupillar Collegio Vorm ttags um 1Q Uhr sich Nteli>tn, 
ikr Gtboti) abi.g-,,, und ttewär.ig^ sollen, daß das Guth Schönbantwitz aisdann an den 
Mcistb elhendcl? :oe, de adjudicret w.rden. Wo im übngen d,e Realitäten dieses Guthes aus 
donm bey den dreyen Könial.Sckles Obcramtsreglerungen afflgireen gerichtlichen ^ e n «ffs 
fthen werden lösten. Breslau een2Sept 1766. 

' Hsmgl. Preuß. B«sk PupillarwlleK<u«. 



Vor kitte zum 6ckarl> Adam Friedrich von Koschenbahrschen liquibatlotts-Verfaßr» 
üuzevtdneten Königl.Oberanttsreglerungs-Commißion allhier zu Breslau, werden alle und 
jede, welche an benannten äetunttt von Koschenbahr Nerlassenschaft ex quucunque canke einige 
rechtsgültiaMlsrröchezuhaben vermeinen, vom loten Sept. o^i an binnen,) Wochen, unl 
zwar »ä' i 'eD^llni^emtollum den i2Nov.des !766sten Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an 
gewöhnUcheWBverüMtsstelle «ä liquiäanäum H )ulk6canäum plütenf«, lud ^ cen« I>r«cwti H 
peixetui Mentü hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den 27 Aua. 1766. 

Meyerischen Creditormn, die von dem Gemein-Schuldner denselben versetzte, und aus d,?auf 
«llhiefigem Rathhause afftgirten Sp(."ftcatton undtaxa des mehrern zu ersehende, Iouvelen 
und Pretiosa, öffentlich feilgebothen worden, undzudiesfälligenkicitations? )rm'.?sder .2t« 
Sept 18 Nov. a.c. und zo Januar a. f. angesetzet Word«., an welchem letztem Termine di« 
«ntstandenm Corpora, "«n Meistbietende gegen baare P<. hlung zugeschlagen werden st"?n. 
Breßlau den 20 I u n . _,66. M ' , ^ ^ _ _ _ _ ^ » ^ , 

Vv' A N Amte der Stadt LandgütherHMd des Ieh.Christoph Rädere, ̂ afdem Stadt-
gu<HElbittW< der dreyLlildengasse gelegene, mitNo.^.bezeichnete, undauf2;i 2drittel 
Rthlr. gerichtl. taxirte Haus und Gatten, hiermit öffentlich feil geboten, und zu disfälligen Li-
«itations-Terminen der. pt. 18 Ott. und 29 Nov. c.a< anberaumet. Me und jede aber, so 
ftlches kaufen und ersieyen wollen, werden hierdurch citiret und vorgeladen, in obgemeldten 
Tagen vor dem Amte zu erscheinen, ihr Geboth darauf abzulegen, und zu gewästig«-» daß im 
letzten L'citations-Termino, dieses Haus» d Gatten an den Meistbiethenden und Heftzahlende» 
«diudiciret werd-" ^lle. Signatum Breslau den > 9 I u l 1766. 

^Das Än M» -s Fürst!. Hospitalstifts ad S t . Mathiam zu^reßlau, citiret Kraft dieses, 
Mchtnur den ftlt A<nno ,736. angeblich, abwesenden Sohn, berhier aufdem Krippelberge vor 
dem Sandthore, in Anno 1758 verstorbenen Anna Elisabeth Ienischin, Johann Gottfried Lud¬ 
wig, sondern auch alle diejenigen, so an die Berlassenschast der erwehnten Ienifthin «x quocun-
^l^äemum'ruulo, einigen Anspruch, oder Forderung, zu haben vermeinen, daß sie innerhalb 
12 Wochen a dato, besondirs den6Octob. a. c. als in i'ermmo^i li.-cwssvo, vor demselben er« 
scheinen, ihre Ansprüche anzuzeigen, mit dem Cmaw« «ä piotocolluin verfahren und recht!. 
Bescheides gewartigen sollen; diejenigen aber so währender solcher Zeit nicht ihre Prätensa an-
zezeiget, oder doch nicht den 6 Octb. erschienen, und dieselben gehörig justificiret, sollen weitet 
«icht gehöret, von diesem Nachlaß abgewiesen, er Ludwig pro morwo erklaret, und solcher 
Nachlaß denen sich legitimirenden nahsten Anverwandten adjudiciret «erden. Breßlau Fürfil. 
St i f t St^Mathiä den 14 I u l . 1766. 

' Es ist gestern^ als den 14 Sept. aufder Mäntlergasse aus einem Hause fi»b Na.»za, «ine 
»on Meßing start faclonitte, wie ein teuchter aptirte kampe, welche unten zum abschrauben, 
«nd einen rundlen dicken Boom nebst krummen Haken hat, oben aber die ka»npe in einer Slan< 
ge «uch von Meßing ist, diebischer Weise entwendet worde»; wem also solche entweder sötte zu 
kaufen gebracht werden, odersonst z« Gesichte bekommen, dem soll nach Anzeige des Verkäufers 
«der wenn er ftlbige selbst in gedachtes Haus ablilfert, ein Domem von «2 Ggr. gereichet 
werden. 
ldlel«3e»lliNIen «^rd«« Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Vonnabends, M 

M l ß i w U sVUH. Gottlied Rorn» Vuchbandlung am Ringe, «nsgezeben, pyh 


